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Wanderungen im Weltnaturerbe Dolomiten

Die Dolomiten sind nicht nur eine der eigenwilligsten Kreationen 
von Mutter Natur, sondern vielleicht auch die schönsten. Auf engem 
Raum vereinen die bleichen Berge eine große Vielzahl von Landschaf-
ten und Kulturwelten, bieten einer eigenen Flora und Fauna Raum 
zum Überleben, dem Menschen eine Welt, in der er sich wohlfühlen 
und entspannen kann. Die Dolomiten sind zugleich Lebensraum und 
Erlebensraum und vielleicht gerade deshalb hat der Mensch immer 
wieder einmal versucht ein klein wenig diese Welt – und weil es eine 
Welt ist gehört sie uns allen – umzugestalten und zu verbessern. 
Das Prädikat „Weltnaturerbe“, das sich ein großer Teil der Dolomi-
tenlandschaft sehr wohl verdient, hat diesem nicht immer positivem 
Verbesserungsdenken einen Riegel vorgeschoben. So werden auch 
zukünftige Generationen eine Landschaft durchstreifen können, die 
manchmal einem vergessenen Märchenreich gleicht und den Men-
schen gleichzeitig Ruhe und Erleben schenkt.

Luca Bernabè, Jahrgang 1963, war einer der ersten Absolventen der 
Filmschule Zelig in Bozen, Italien. Er schrieb das Drehbuch seines 
Abschlussfilmes und führte dabei eigenständig Regie. In den letzten 
Jahren war er im Vertrieb von Zeitschriften, Büchern und anderen Me-
dien sowie als Geschäftsführer tätig. Jetzt ist er auf die Entwicklung 
und Realisation von verschiedenen Medienprojekten in Zusammenar-
beit mit dem Tappeiner Verlag spezialisiert.

Wanderungen im
Weltnaturerbe Dolomiten

www.suedtirolerspezialitaeten.com

Weitere Bücher über die Dolomiten
Dolomiten Panorama Kalender

Dolomiten Weltnaturerbe
Reinhold Messner
Ursula Demeter
Georg Tappeiner 
€ 49,90

ISBN 978-88-7073-560-4

Klettersteige für
Einsteiger 
€ 16,90

ISBN 978-88-7073-541-3

Normalwege in den 
Dolomiten 
€ 16,90

ISBN 978-88-7073-502-4

Dolomiten
Weltnaturerbe 
€ 12,00

ISBN 978-88-7073-514-7

http://www.amazon.de/Wanderungen-Weltnaturerbe-Dolomiten-Einfache-S%C3%BCdtirol/dp/8870735672/ref=sr_1_3?s=books&ie=UTF8&qid=1317279852&sr=1-3
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Wanderung über den Burgstall zu den Rotwandwiesen

Das Hotel Kreuzbergpass, ein 
schönes, in bester Familientra-
dition geführtes Haus ist nicht 
nur eine klassische Ferienunter-
kunft, sondern auch der perfekte 
Stützpunkt für Ausflüge in die 
darüber liegende Welt der Sextner 
Dolomiten. Im Winter beginnen 
die Skipisten gerade vor der Haus-
tür, aber auch Schneeschuhwande-
rer und Skitourengeher kommen 
hier weder landschaftlich noch 
kulinarisch zu kurz!

Fam. Aichner – Happacher  
Kreuzbergpass 
I-39030 Sexten  
Tel. +39 0474 710328 
hotel@kreuzbergpass.com 
www.kreuzbergpass.com

hotel kreuzbergpass

über den oberen Weg 15B (der untere 15A ist etwas leichter), 
und über einige steilere Kehren. Dann gleichmäßig anstei-
gend erreichen wir den Burgstall (2243 m), eine vorgelager-
te Felsformation der Rotwand und zugleich ein phantasti-
scher Aussichtspunkt! Hier befinden wir uns im ehemaligen 
Frontgebiet des Dolomitenkrieges. Die Schönheit dieses 
Bergwinkels lässt kaum erahnen wie hart umkämpft diese 
Gegend war. Nachdem wir vom Burgstall Richtung Rotwand
wiesen durch eine steile Schlucht abgestiegen sind und in 
der Rotwandwiesenhütte oder Rudihütte Rast gemacht ha-
ben, bietet sich der Weg Nr. 19 (Teil des Familienrundweges 
auf der Rotwand) an, der dann Weg Nr. 18 wird und gemäch-
lich durch den Wald bis zum Hotel Kreuzbergpass führt.

Der Kreuzbergpass liegt an der Provinzgrenze Südtirol-
Belluno, dahinter beginnt das Comelico eine ruhige, vom 
Dolomitenrummel verschonte Zone. Der Pass war bis zum 
Ersten Weltkrieg die Grenze zwischen der Republik Vene-
dig und K. u. K. Österreich-Ungarn, daran erinnert ein alter 
Grenzstein am Haus, den Maria Theresia 1757 hat anbringen 
lassen. Direkt am Hotel Kreuzbergpass (1638 m) bei der al-
ten Tenne beginnt der Wanderweg zu den Rotwandwiesen 
Nr. 15. Wir steigen ganz gemütlich durch den Wald aufwärts 
(Abzweigung Nr. 24 zur Bertihütte oberhalb der Skipiste) bis 
zur Vegetationsgrenze unterhalb der Steilwände der Sextner 
Rotwand. An dieser Stelle zweigt auch der Weg zum Arz
alpenkopf (2450 m) ab, der steil mit einigen Seilhilfen zu ei-
nem lohnenden Berggipfel führt (Foto rechts). Wir queren 
die Schotterkare und durch Niedrigvegetation hinüber Rich-
tung Burgstall. Bei der nächsten Weggabelung wandern wir 

Relativ einfache Bergwanderung, 
die jedoch etwas Ausdauer und 
auch ein wenig Trittsicherheit 
voraussetzt.

Zeitbedarf insgesamt 
ohne Rastpausen
4 ½–5 Stunden

Höhenunterschied Aufstieg/Ab-
stieg (inklusive Gegenanstiege)
ca. 680 m

Anfahrt
Durch das Pustertal bis nach 
Toblach, dort nach Sexten ab
biegen und hinauf zum Kreuz
bergpass.

info

nördliche dolomiten
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